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Zeugnisse aus einer vergangenen Zeit
Archäologische Ausgrabungen im Dinkelacker-Areal Heilbronn bringen aufschlussreiche Fundstücke zum Vorschein

Von Silvana Grass

HEILBRONN Die Brandnacht vom 4.
Dezember 1944 lässt sich sogar an
archäologischen Fundstücken able-
sen. Geschmolzene Gläser, Töpfe,
Bettpfannen, Schleifsteine und Ge-
wichte wurden bei den umfangrei-
chen Ausgrabungen vom April bis
November 2018 im Dinkelacker-
Areal in der nördlichen Heilbronner
Nord entdeckt. „Sie geben ein-
drucksvoll das Drama wider, das
sich hier im Jahr 1944 abgespielt
hat.“ Dies erklärte jetzt Dr. Jonathan
Scheschkewitz vom Landesamt für
Denkmalpflege bei einem Vortrag
im Haus der Stadtgeschichte.

Kellerräume Eine Vielzahl von dicht
bebauten Kellern mit Kriegsschutt
seien bei den Grabungen freigelegt
worden. Die Besucher des Vortrags
bestaunen die Bilder von rußver-
schmierten rötlich gefärbten Keller-
wänden. „Die Hitze war so groß,

dass wir im Keller einer Schlosserei
eine große Anzahl von Metallobjek-
ten gefunden haben, die in sich ver-
schmolzen sind“, erzählt Schesch-
kewitz. Dabei habe Heilbronn bis zu
der dramatischen Nacht der Luftan-
griffe 1944 eine mittelalterliche Prä-
gung besessen. Im Dinkelacker-
Areal sei eine karolingische Figur
gefunden worden, die auf die Zeit
von 800 nach Christus geschätzt
wird. „Das zeigt, dass Heilbronn ein
besonderer Standort gewesen sein
muss“, sagt Scheschkewitz. Eine Re-
konstruktion auf Basis historischer
Daten zeigt, wie Heilbronn um 800
ausgesehen haben könnte. Ein zen-
traler Königshof befindet sich auf
der Rekonstruktion im Bereich der
heutigen Unteren Neckarstraße.
Ein Gedenkstein für Nathan den
Vorsteher stammt aus der zweiten
Hälfte des 11. Jahrhunderts, dieser
„belegt eindeutig, dass jüdische Ge-
meinden bereits hier gewesen sind“,
sagt Scheschkewitz. Etliche Besu-

cher zeigen großes Interesse. Erst
kürzlich nach Heilbronn gezogen ist
Hans-Peter Rupp. „Mich interes-
siert die Historie des Ortes und die
Sozialstruktur. Ich hätte nicht ge-

dacht, dass damals viele Handwer-
ker und Weingärtner hier gelebt ha-
ben“, sagt er. Renate Rothkugel inte-
ressiert der Vortrag besonders, da
sie in der Nähe der Ausgrabungen

des Dinkelacker-Areals gewohnt
hat. „Man hatte keine Vorstellung
wie Heilbronn vorher aussah. Die
Bilder von den Ausgrabungen sind
sehr interessant. Aber für die Bau-
herren war es sicher problematisch,
dass die Ausgrabungen so lange
dauern“, sagt Wolfgang Rothkugel.

Ausgrabungen In den 1960er Jahren
hatten nur zwei Ausgrabungen statt-
gefunden. Die Zuhörer fragen zum
Abschluss des Vortrags, wofür die
Keller genutzt wurden. Scheschke-
witz vermutet, dass die Kellernut-
zung durch die hohe Feuchtigkeit
eingeschränkt gewesen sein könn-
te. Peter Wanner vom Stadtarchiv
meint: „Es war das Quartier der
Wengerter, die haben dort vermut-
lich ihre Fässer gelagert.“ Der Vor-
trag wurde organisiert vom Histori-
schen Verein in Kooperation mit
dem Stadtarchiv und mit Dr. Christi-
na Jacob von der Archäologie-Abtei-
lung der Städtischen Museen.

Die drittgrößte archäologische Ausgrabung auf dem ehemaligen Parkplatz der Din-
kelacker-Brauerei in Heilbronn im Juni 2018. Foto: Dennis Mugler

Stadt bezahlt
Ein-Euro-Police

für Schüler
HEILBRONN Schüler an den Heilbron-
ner Schulen kommen in diesem
Schuljahr ohne weiteres Zutun in
den Genuss der Ein-Euro-Zusatzver-
sicherung. Die Stadt Heilbronn
übernimmt die Kosten für diese Ver-
sicherung, das sind rund 17 000
Euro jährlich.

Die Übernahme verhindert, dass
die Versicherung künftig gar nicht
mehr angeboten werden kann. In
der Vergangenheit – seit 1974 – wur-
den die Formulare von den Lehrern
verteilt und die Beiträge von den El-
tern über die Schüler eingesam-
melt. Unter anderem monierten die
Verbraucherzentralen, dass die Leh-
rer damit als Versicherungsvertre-
ter aufträten. Diesen „Vertriebs-
weg“ sahen die Verbraucherschüt-
zer als äußerst problematisch an.
Zum Ende des Schuljahres 2018/19
hatte das Land also den Gruppenver-
sicherungsvertrag gekündigt.

Die Versicherungsunternehmen
WGV und BGV unterbreiteten trotz-
dem ein neues Angebot, das sich zu
den gleichen Konditionen wie bis-
her an die Schulen und die Schulträ-
ger in Baden-Württemberg richtet.
Die Stadtverwaltung sah einen Ab-
schluss dieser Versicherung als
sinnvoll an, weil die Unfallkasse Ba-
den-Württemberg nicht bei den
kommunalen Ganztagsangeboten
greift, die während der Schulferien
angeboten werden. Zudem kann sie
einspringen, wenn bei einem Scha-
densfall keine private Haftpflichtver-
sicherung vorliegt – damit sichere
so eine Police auch den Schulfrie-
den. Auch Sachschäden sind durch
die Zusatzversicherung abgedeckt.

Der Gemeinderat sah keinen wei-
teren Diskussionsbedarf und
stimmte der Vorlage einstimmig zu.
Der Vertrag wird nun auf fünf Jahre
abgeschlossen. cgl

Ausstellung zur Architektur des 21. Jahrhunderts

Heilbronn Im Atelier der Inselspitze unterhalb der Friedrich-
Ebert-Brücke läuft noch bis 3. November die von Fotograf
Bernhard Lattner und Historiker Dr. Joachim Hennze konzi-
pierte Ausstellung „Heilbronner Architektur des 21. Jahr-
hunderts“. Sie ist dienstags bis sonntags von 14 bis 18 Uhr

geöffnet. Gleichzeitig gibt es dazu einen Bildband, der dort,
im Stimme-Shop und bei der HMG-Tourist-Info für 39,90
Euro erhältlich ist. Die Stimme zeigt in loser Folge einige bau-
liche Beispiele, die wegweisend für den gestalterischen Auf-
bruch der Stadt sind. Den Auftakt bildet das von den Archi-

tekten Auer + Weber + Partner entworfene Glasdach am Wil-
ly-Brandt-Platz. Es überspannt wie Schmetterlingsflügel die
Stadtbahn-Haltestelle und steht gleichsam wie eine Initiale
für die Gestaltungsoffensive, die die Stadtbahn vor 20 Jah-
ren in der City in Gang gebracht hat. kra/Foto: Bernhard Lattner

Mercedes
zerkratzt

HEILBRONN Sachschaden in Höhe
von mehr als 2000 Euro hat ein Un-
bekannter in Böckingen angerich-
tet. Der Unbekannte ritzte zwischen
vergangenen Mittwoch und Montag
tiefe Kratzer in die Beifahrerseite ei-
nes A-Klasse-Mercedes. Der Wagen
war auf einem Privatparkplatz vor
dem Gebäude Bachstraße 3 - 5 ge-
parkt. Zeugenhinweise gehen an die
Polizei, Telefon 07131 204060. red

Radler übersieht
Arbeiter

HEILBRONN Ein 30-jähriger Radfah-
rer hat am Montagmorgen einen
Putzmann der Stadt Heilbronn ange-
fahren. Er hatte, als er durch die Un-
terührung am Sülmertor radelte,
den Arbeiter übersehen. Beide Män-
ner wurden leicht verletzt, der Ret-
tungsdienst fuhr sie zur ambulanten
Behandlung ins Krankenhaus. red

Marco Heine wirbt für Jugendgemeinderat
HEILBRONN Staunend hören Böckinger Realschüler von der Heilbronner Jugendvertretung – Manch eine(r) überlegt, zu kandidieren

Von Stefanie Pfäffle

Beim Bekanntheitsgrad des Ju-
gendgemeinderats (JGR) von
Heilbronn gibt es noch viel

Luft nach oben. Als Marco Heine,
der erste stellvertretende Vorsitzen-
de, bei seinem Besuch in der Hein-
rich-von-Kleist-Realschule (HvK) in
Böckingen fragt, wer das Gremium
kennt, erheben sich pro Doppelklas-
se maximal fünf Hände.

Auf Tour Aber genau deswegen
sind die JGR-Mitglieder auch in den
Heilbronner Schulen unterwegs:
Sie machen Werbung für ihre Arbeit
und die nächste Wahl im Februar
2020. Jugendliche ab der achten
Klasse bis maximal 17 Jahren kön-
nen sich jetzt aufstellen lassen.

HvK-Rektorin Melanie Haus-
mann hält den JGR für eine gute Sa-
che: „Wer später eine hohe Wahlbe-
teiligung will, muss früh anfangen.“
Eine Demokratie ohne Wahlbeteili-
gung funktioniere nun mal nicht. Sie

versucht, so viele Schüler wie mög-
lich durch den Kurzvortrag zu
schleusen. In der HvK sind das im-
merhin 130 pro Stufe. Zwei neunte
Klassen machen den Auftakt.

Der JGR wurde 1998 gegründet,
hat 20 Mitglieder, die auf zwei Jahre
gewählt werden. Einmal im Monat
ist eine öffentliche Sitzung, es gibt
sechs verschiedene Arbeitskreise.
„Das hält sich zeitlich wirklich in
Grenzen, ich mache gerade Abi, und
es geht trotzdem“, verspricht Heine.
Das Coolste sei, dass die Jugendli-

chen ein Antrags- und Anhörungs-
recht im großen Gemeinderat ha-
ben. „Die müssen uns zuhören.“ Auf
diese Weise habe es der JGR ge-
schafft, 200 000 Euro für die marode
Skateranlage am Frankenstadion in
den Haushalt zu bekommen.

Fragen haben die Schüler keine
mehr. Ein Lehrer schlägt Heine in
der Pause vor, den Jugendlichen
klar zu machen, dass sie der direkte
Draht von der Schule in den Ge-
meinderat sein könnten, damit hier
die PCs funktionieren und es nicht

mehr in die Sporthalle reinregnet.
Und tatsächlich, als der 18-Jährige
die nächste Gruppe fragt, was an der
Schule nicht passt, kommen genau
diese Punkte, aber auch ein Mangel
an Beamern und Büchern zu Tage.
Ob der JGR beim Wunsch nach Pri-
mark und anderen Läden was tun
kann, ist allerdings fraglich.

Selinay hatte noch nie was von
der politischen Vertretung der Ju-
gendlichen gehört. „Ich weiß auch
nicht, ob ich mich politisch engagie-
ren möchte“, gibt die 13-Jährige zu.

20 Minuten später hört sich das
schon anders an: „Das klingt wirk-
lich gut, ich überlege es mir.“

Kurzentschlossen „Ihr könnt wirk-
lich was verändern, wenn ihr euch
bewerbt“, betont Heine. „Ihr könnt
sagen, was euch stört, dazu müsst
ihr nur selbstbewusst eure Meinung
vertreten.“ Wie das geht, lernen die
Mitglieder in Seminaren. Zusätzlich
gibt es Ausfahrten, Veranstaltungen
und man trifft interessante Leute.
Kaltrina ist angetan. „Was Gutes für
Heilbronn machen, das würde mich
schon interessieren“, sagt die 13-
Jährige und beschließt kurzerhand,
sich aufstellen zu lassen. Ihre Freun-
din Rojin (14) ist sich nicht ganz so
sicher: „Ich überlege noch.“ Sarah
hatte schon mal was vom JGR ge-
hört, sowohl in der SMV als auch bei
der letzten Wahl. Jetzt fühlt sich die
15-Jährige wesentlich besser infor-
miert. „Ich könnte mir das schon
vorstellen, aber zeitlich dürfte es
schwierig werden“, bedauert sie.

Mit einem verwegenen Lächeln kandi-
dierte Marco Heine 2018. Foto: Archiv

Jugendgemeinderatswahl
vorschlagsformulare gibt es in den
Schulen und auf der Homepage des Ju-
gendgemeinderats: www.jugendge-
meinderat-heilbronn.de. Um als Be-
werber angenommen zu werden,
braucht man fünf Unterstützungsun-
terschriften. Die Wahlvorschläge gibt
man dann in den Heilbronner Schulen
oder im Olga-Jugendzentrum ab. spf

So funktioniert die Wahl: Noch bis Mitt-
woch, 6. November, läuft die Bewer-
bungsfrist für die Jugendgemeinde-
ratswahl 2020, die vom 2. bis 7. Februar
stattfinden wird. Aufstellen lassen
kann sich, wer 2020 mindestens 14
Jahre alt oder in der achten Klasse und
am 7. Februar noch nicht 18 ist. Der
Wohnsitz muss Heilbronn sein. Wahl-

Jedermann-Gymnastik
Der AOK-Radtreff der Radsportge-
meinschaft (RSG) bietet ab 16. Okto-
ber mittwochs zwischen 18 und
19.30 Uhr in der Silcherhalle Heil-
bronn Gymnastik für Jedermann an.
Gebühr: drei Euro pro Abend. Für
RSG-Mitglieder ist die Teilnahme
kostenfrei. Info: 0179 6885305.

Weltreise im Kino
Gernot Haida hat 21 Länder bereist.
Im Arthaus-Kino zeigt er am Don-
nerstag, 17. Oktober, 19.30 Uhr, sei-
ne Bild-Reise-Reportage „116 Tage –
Die Weltreise-Multivision“. Auf der
Entdeckertour geht es unter ande-
rem nach Sydney, Bali und Salalah.

Literaturfrühstück
Werk und Leben des Schriftstellers
Amos Oz steht im Mittelpunkt des
Literaturfrühstücks am Samstag,
19. Oktober, 9.30 bis 11.30 Uhr, im
Kilianshaus. Anmeldung: Telefon
07131 179850.
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